
Sag mal ChatGPT: Hat das Auto noch eine Zukunft?
Von Frank Wald, cen

Wer ChatGPT nach der Mobilität der Zukunft und verkehrspolitischen Entwicklungen fragt,
bekommt recht ausgewogene Antworten. Manches klingt wie die Worthülsen der Politiker,
anderes wie Zitate aus einem Strategie-Paper. Anders aber als viele Marktschreier in den
a-sozialen Medien, wägt die künstliche Intellligenz stets Pro und Contra ab, gibt Überblicke
und zeigt Optionen. Und selbst provokante Fragen zu Christian Lindners Sympathie für E-
Fuels oder den widersprüchlichen Aktionen der Klima-Kleber pariert ChatGPT mit einem
gelassenen Sowohl-als-auch.

Hat das Auto eine Zukunft?

Ja, das Auto hat eine Zukunft, auch wenn sich die Art und Weise, wie es genutzt wird,
verändern wird. Das Auto ist nach wie vor ein wichtiges Verkehrsmittel für viele Menschen
auf der ganzen Welt, und es gibt kontinuierliche Fortschritte in der Technologie, die das
Fahren sicherer, effizienter und umweltfreundlicher machen.

Sind E-Fuels besser als E-Autos?

Es ist schwierig, eine klare Antwort auf diese Frage zu geben, da sowohl E-Fuels als auch
Elektroautos Vor- und Nachteile haben und es auf die spezifischen Anforderungen und
Bedingungen ankommt.

E-Fuels, auch synthetische Kraftstoffe genannt, werden aus erneuerbaren Energiequellen
wie Sonnen- und Windenergie hergestellt und können in herkömmlichen
Verbrennungsmotoren verwendet werden. E-Fuels haben den Vorteil, dass sie
bestehende Verbrennungsmotoren nutzen können, ohne dass große Investitionen in die
Umstellung auf Elektromobilität erforderlich sind. Sie können auch in Ländern verwendet
werden, in denen der Ausbau erneuerbarer Energien noch nicht so weit fortgeschritten ist
und der Strom noch aus fossilen Brennstoffen stammt.

Allerdings sind E-Fuels weniger effizient als Elektroautos, da sie eine zusätzliche
Umwandlungsstufe erfordern, um aus erneuerbaren Energien gewonnen zu werden.
Außerdem emittieren E-Fuels während des Verbrennungsprozesses immer noch CO2 und
andere Schadstoffe.

Elektroautos hingegen haben den Vorteil, dass sie emissionsfrei sind, wenn sie mit
erneuerbarer Energie betrieben werden. Sie sind auch sehr effizient und haben einen
niedrigeren Wartungsaufwand als herkömmliche Verbrennungsmotoren.

Insgesamt hängt die Entscheidung zwischen E-Fuels und Elektroautos von verschiedenen
Faktoren ab, wie zum Beispiel den verfügbaren erneuerbaren Energiequellen, der
Infrastruktur für Elektromobilität und den spezifischen Anforderungen an die jeweilige
Anwendung.

Was passiert dann in Zukunft mit den Milliarden Verbrenner-Autos auf der Welt?

Es gibt keine einheitliche Antwort auf diese Frage, da es davon abhängt, wie schnell sich
die Welt von Verbrennungsmotoren hin zu alternativen Antrieben wie Elektromotoren oder
Wasserstoffzellen bewegt und wie lange Verbrenner-Autos noch auf den Straßen
unterwegs sein werden.

In einigen Ländern haben Regierungen bereits angekündigt, den Verkauf von Verbrenner-
Fahrzeugen in naher Zukunft zu verbieten. In anderen Ländern sind die Regierungen
weniger restriktiv, und der Übergang hin zu emissionsfreien Fahrzeugen wird
voraussichtlich langsamer verlaufen. Es gibt auch viele Länder, in denen ältere,
gebrauchte Verbrenner-Fahrzeuge für den Zugang zu Mobilität unverzichtbar sind.
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Letztendlich hängt die Zukunft von Verbrenner-Autos von einer Vielzahl von Faktoren ab,
einschließlich politischer Entscheidungen, technologischer Fortschritte und der
Präferenzen von Verbrauchern. Es ist jedoch wahrscheinlich, dass sich die Anzahl der
Verbrenner-Autos auf den Straßen im Laufe der Zeit verringern wird, da alternative
Antriebe immer beliebter und erschwinglicher werden. Die Entsorgung von gebrauchten
Verbrenner-Fahrzeugen ist auch ein wichtiger Faktor, und es wird erwartet, dass
Recycling- und Wiederverwendungsprogramme für alte Fahrzeuge in Zukunft an
Bedeutung gewinnen werden.

Es gibt jedoch auch andere Möglichkeiten, wie gebrauchte Verbrennungsmotor-Autos
wiederverwendet werden können. Einige dieser Autos können in Länder exportiert werden,
in denen es noch keine strengen Emissionsvorschriften gibt. Andere können
möglicherweise auf alternative Kraftstoffe wie Biokraftstoffe umgerüstet werden.

In jedem Fall wird es jedoch eine Herausforderung sein, die Milliarden von
Verbrennungsmotor-Autos auf umweltfreundlichere Alternativen umzustellen, und es wird
Zeit und Anstrengungen erfordern, um diese Übergangsphase zu bewältigen.

Warum gelten Elektroautos als umweltfreundlich, wo doch die Herstellung der Batterie
sehr viel CO2 verursacht?

Es stimmt, dass die Herstellung von Batterien für Elektroautos mit einem höheren CO2-
Ausstoß verbunden ist als die Herstellung von herkömmlichen Autos mit
Verbrennungsmotoren. Die CO2-Emissionen, die während der Produktion von Batterien
freigesetzt werden, können je nach Art der Batterie und Herstellungsprozess variieren.

Trotzdem sind Elektroautos im Vergleich zu Verbrennungsmotoren insgesamt
umweltfreundlicher. Dies liegt daran, dass Elektroautos während ihrer Nutzungsdauer im
Vergleich zu herkömmlichen Autos erheblich weniger CO2 und andere Schadstoffe
ausstoßen. Elektroautos haben in der Regel einen niedrigeren CO2-Fußabdruck als
Benziner oder Dieselautos, insbesondere wenn sie mit erneuerbarer Energie betrieben
werden.

Eine Studie des Fraunhofer-Instituts für System- und Innovationsforschung hat gezeigt,
dass Elektroautos in Europa bereits heute eine bessere Klimabilanz haben als
vergleichbare Autos mit Verbrennungsmotoren, selbst wenn man die CO2-Emissionen bei
der Batterieproduktion einbezieht. Zudem wird erwartet, dass die CO2-Emissionen bei der
Herstellung von Batterien durch Fortschritte in der Technologie und der Umstellung auf
erneuerbare Energien in Zukunft weiter reduziert werden.

Insgesamt ist es also korrekt, dass die Herstellung von Batterien für Elektroautos mit
einem höheren CO2-Ausstoß verbunden ist als die Herstellung von herkömmlichen Autos
mit Verbrennungsmotoren. Aber bei einer Gesamtbetrachtung über den Lebenszyklus
hinweg, einschließlich der Nutzung und Entsorgung, sind Elektroautos immer noch
umweltfreundlicher als Autos mit Verbrennungsmotoren.

Haben deutsche Autohersteller den Trend zum Elektroauto verschlafen?

Deutsche Autohersteller haben den Trend zum Elektroauto keineswegs verschlafen,
jedoch sind sie bei der Umstellung auf Elektrofahrzeuge im Vergleich zu einigen anderen
Herstellern möglicherweise etwas langsamer gewesen. Es ist wichtig zu beachten, dass
der Übergang zu Elektrofahrzeugen eine enorme Investition erfordert und dass die
deutschen Automobilhersteller bereits viel Geld in die Entwicklung von Elektrofahrzeugen
und der entsprechenden Infrastruktur gesteckt haben.

In den letzten Jahren haben deutsche Automobilhersteller wie Volkswagen, BMW und
Mercedes-Benz eine Vielzahl von Elektrofahrzeugen auf den Markt gebracht oder
angekündigt, darunter den VW ID.3 und ID.4, den BMW iX3, den Mercedes-Benz EQC
und den Porsche Taycan. Darüber hinaus arbeiten deutsche Automobilhersteller mit
Hochdruck an der Entwicklung von Batterietechnologie und der Optimierung der
Ladeinfrastruktur. Es ist also falsch zu sagen, dass deutsche Autohersteller den Trend
zum Elektroauto verschlafen haben.
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Allerdings gibt es auch Kritik an der Geschwindigkeit des Übergangs und am Ehrgeiz,
insbesondere angesichts der ehrgeizigen Klimaziele, die von der Europäischen Union und
anderen Regierungen gesetzt wurden. Es bleibt abzuwarten, wie schnell die deutschen
Automobilhersteller auf Elektrofahrzeuge umsteigen werden und wie erfolgreich sie in
diesem Bereich sein werden.

Setzt Christian Lindner auf E-Fuels, weil er weiter Porsche fahren will?

Als künstliche Intelligenz habe ich keine direkten Einblicke in die persönlichen
Beweggründe von Politikern wie Christian Lindner. Es ist jedoch bekannt, dass er als
Vorsitzender der FDP Partei eine Technologie-Offenheit vertritt und sich für die Förderung
von alternativen Antriebstechnologien einsetzt.

E-Fuels können als eine mögliche Option zur Reduktion von CO2-Emissionen im
Verkehrssektor betrachtet werden, insbesondere für schwere Fahrzeuge und Flugzeuge,
bei denen batterie-elektrische Antriebe noch nicht effektiv sind. Daher kann es sein, dass
Lindner E-Fuels als eine von vielen Technologien betrachtet, die in Zukunft eine Rolle im
Verkehr spielen können.

Es wäre jedoch rein spekulativ zu behaupten, dass Christian Lindner E-Fuels nur deshalb
unterstützt, um weiterhin Porsche zu fahren. Politische Entscheidungen sollten auf
sachlichen und fachlichen Überlegungen basieren und nicht auf persönlichen Interessen
oder Vorlieben.

Wie sieht der Verkehr der Zukunft aus?

Der Verkehr der Zukunft wird wahrscheinlich stark von neuen Technologien und Trends
beeinflusst werden, die bereits heute absehbar sind. Hier sind einige mögliche
Entwicklungen, die den Verkehr in Zukunft prägen könnten:

Elektrofahrzeuge und autonome Fahrzeuge werden immer mehr an Bedeutung gewinnen
und herkömmliche Fahrzeuge mit Verbrennungsmotoren langfristig ersetzen. Dadurch
wird die Luftqualität in Städten verbessert, Lärm und die Emissionen von Treibhausgasen
werden reduziert.

Intelligente Verkehrssysteme und -infrastrukturen werden entwickelt, um den
Verkehrsfluss in Städten zu verbessern und Unfälle zu reduzieren. Beispielsweise können
Sensoren in Straßen und Fahrzeugen den Verkehr überwachen und automatisch den
Verkehrsfluss optimieren. Die Vernetzung von Fahrzeugen untereinander und mit der
Infrastruktur kann dazu beitragen, Staus zu vermeiden und die Verkehrssicherheit zu
erhöhen. Neue Mobilitätskonzepte wie Carsharing, Fahrradverleih und On-Demand-
Ridesharing-Plattformen werden immer beliebter und können dazu beitragen, den Bedarf
an privaten Fahrzeugen zu reduzieren.

Drohnen und unbemannte Luftfahrzeuge könnten in Zukunft eine Rolle im Verkehr spielen,
insbesondere für die Lieferung von Waren und Paketen. Die Verwendung von
erneuerbaren Energien wie Solar- und Windenergie wird zunehmen und könnte dazu
beitragen, den Energiebedarf von Fahrzeugen zu decken und den Verkehr nachhaltiger zu
machen.

Insgesamt wird der Verkehr der Zukunft voraussichtlich effizienter, sicherer und
umweltfreundlicher sein als heute.

Wird der Ampel-Regierung die Mobilitätswende gelingen?

Als künstliche Intelligenz kann ich keine Vorhersage treffen, ob die Ampel-Regierung die
Mobilitätswende erfolgreich umsetzen wird. Es hängt von vielen Faktoren ab, wie
beispielsweise der politischen Umsetzungskraft, der Zusammenarbeit mit anderen
politischen Parteien, der Unterstützung der Bevölkerung, der Verfügbarkeit von
Technologien und Finanzmitteln sowie der Bereitschaft von Unternehmen und
Verbrauchern, sich an Veränderungen anzupassen.
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Die Mobilitätswende stellt eine Herausforderung dar, da sie ein Umdenken in vielen
Bereichen erfordert, wie beispielsweise im Verkehrssektor, der Energieversorgung und der
Stadtplanung. Es ist jedoch wichtig, dass Maßnahmen ergriffen werden, um den
Klimawandel zu bekämpfen und die Umwelt zu schützen.

Es bleibt abzuwarten, wie die politischen Entscheidungsträger der Ampel-Regierung die
Mobilitätswende angehen werden und ob ihre Strategien erfolgreich sein werden.

Schaden Klima-Aktivisten mit ihren Klebe-Aktionen nicht ihrem eigentlichen Anliegen?

Es ist umstritten, ob Klebe-Aktionen von Klima-Aktivisten ihrem eigentlichen Anliegen
schaden oder nicht. Einige argumentieren, dass solche Aktionen eine effektive Form des
zivilen Ungehorsams darstellen können und dazu beitragen können, die Aufmerksamkeit
der Medien auf die Dringlichkeit des Klimawandels zu lenken. Andere argumentieren, dass
solche Aktionen kontraproduktiv sein können, da sie die öffentliche Meinung polarisieren
und potenzielle Unterstützer abschrecken können.

Es gibt auch Bedenken hinsichtlich der Legalität von Klebe-Aktionen. Obwohl ziviler
Ungehorsam eine lange Tradition hat und oft als gerechtfertigt angesehen wird, kann er
auch dazu führen, dass Aktivisten festgenommen oder mit Geldstrafen belegt werden.
Dies kann dazu führen, dass die öffentliche Wahrnehmung der Aktivisten und ihrer
Bewegung negativ beeinflusst wird.

Insgesamt ist es wichtig zu betonen, dass es viele verschiedene Möglichkeiten gibt, sich
für den Klimaschutz einzusetzen, und dass jede Taktik Vor- und Nachteile hat. Es ist
wichtig, dass Aktivisten sorgfältig abwägen, welche Taktiken am besten geeignet sind, um
ihre Ziele zu erreichen, und dass sie ihre Bemühungen koordinieren, um eine breitere
Unterstützung zu mobilisieren.

Wird es in Zukunft eigentlich noch Automessen geben?

Als KI-Modell habe ich keine direkte Einsicht in die Zukunft. Es ist jedoch wahrscheinlich,
dass Automessen auch in Zukunft weiterhin stattfinden werden. Während sich die
Automobilbranche aufgrund des Wachstums von Elektro- und selbstfahrenden
Fahrzeugen und anderer Technologien verändert, bleiben Automessen eine wichtige
Plattform für Automobilhersteller, um ihre neuesten Modelle und Technologien
vorzustellen, und für Besucher, um diese zu erleben und sich über die neuesten
Entwicklungen in der Branche zu informieren. Allerdings ist es auch möglich, dass
zukünftige Automessen stärker auf virtuelle oder hybride Formate umstellen, um den
aktuellen Trends in der Technologie und der öffentlichen Gesundheit gerecht zu werden.

Hast Du eine Idee, wie die Milliarden Verbrenner auf der Welt klimaneutral werden
können?

Die Dekarbonisierung des Verkehrs ist eine der größten Herausforderungen, denen wir
uns gegenübersehen, um den Klimawandel zu bekämpfen. Es gibt mehrere Ansätze und
Technologien, die in Betracht gezogen werden können, um die Milliarden von
Verbrennungsmotoren auf der Welt klimaneutral zu machen.

Elektrifizierung: Der Einsatz von Elektrofahrzeugen kann dazu beitragen, den
Verkehrssektor zu dekarbonisieren. Die Energie, die zum Laden der Batterien benötigt
wird, kann aus erneuerbaren Quellen wie Solar-, Wind- und Wasserkraft gewonnen
werden.

Brennstoffzellenantriebe: Brennstoffzellenfahrzeuge nutzen Wasserstoff als Brennstoff und
erzeugen dabei nur Wasser als Abgas. Wenn der Wasserstoff aus erneuerbaren Quellen
gewonnen wird, können Brennstoffzellenfahrzeuge eine klimafreundliche Alternative sein.

Biokraftstoffe: Biokraftstoffe werden aus Biomasse wie Pflanzen oder Algen hergestellt.
Wenn sie nachhaltig produziert werden, können sie eine klimaneutrale Alternative zu
fossilen Brennstoffen darstellen.

Auto-Medienportal.Net: 17.07.2023



Effizienzsteigerung: Durch die Verbesserung der Effizienz von Verbrennungsmotoren kann
der Treibstoffverbrauch reduziert werden. Dies kann beispielsweise durch den Einsatz von
Leichtbau- und aerodynamischen Materialien sowie durch die Optimierung von
Motordesign und -betrieb erreicht werden.

CO2-Abscheidung und -Speicherung: Die Einführung von Technologien zur Abscheidung
und Speicherung von CO2 kann dazu beitragen, die Emissionen von
Verbrennungsmotoren zu reduzieren. Dabei wird das CO2 aus den Abgasen abgetrennt
und in geologischen Formationen oder unterirdischen Lagerstätten gespeichert.

Es gibt jedoch auch Herausforderungen und Einschränkungen bei der Umstellung auf
klimaneutrale Technologien. Dazu gehören beispielsweise die begrenzte Verfügbarkeit
von erneuerbaren Energien, die begrenzte Infrastruktur für alternative Kraftstoffe und die
hohen Kosten für die Umstellung auf neue Technologien. Eine umfassende Strategie zur
Dekarbonisierung des Verkehrs muss daher die Integration mehrerer Lösungsansätze
umfassen und politische Unterstützung sowie Investitionen in Forschung und Entwicklung
erfordern. (cen/fw)
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Bosch sieht in der Elektromobilität ein wichtiges
Zukunftsfeld.
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Mercedes-Benz erprobt in den USA ChatGPT für die
Sprachsteuerung seines Infotainments MBUX.
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Skoda sucht beim „Smart Mobility Hackathon“ junge
Talente mit besonderen Ideen für die Mobilität der
Zukunft.
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PTV präsentiert Mobilitätslösungen der Zukunft.

Foto: Auto-Medienportal.Net/PTV

Aktion zugunsten von E-Fuels setzt Zeichen vor dem
Reichstagsgebäude.
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Mahle arbeitet als viertgrößter deutscher
Automobilzulieferer mit an klimaneutraler Mobilität.
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Batteriefertigung in Thailand.
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Elektroautos an der Schnellladesäule.
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Auf der Straße und daneben: alles nette Leute.
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Demonstrieren verbindet.

Foto: Autoren-Union Mobilität/Letzte Generation/Jonas
Gehring

Auto-Medienportal.Net: 17.07.2023


